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■ LOKALES

Auf dem Straubinger
Friedhof ist kurz vor
Allerheiligen einiges los 19

Hochwasser: Bayern
und Bundweiter uneins
München/Berlin. (mah) Trotz der

Empfehlung der EU-Kommission,
Bayern und Baden-Württemberg
bei den Kosten der Flutkatastrophe
im Frühling dieses Jahres mit rund
112Millionen Euro aus dem EU-So-
lidaritätsfonds zu unterstützen,
streiten der Freistaat und der Bund
weiter über ausstehende Hilfen. Mi-
nisterpräsident Markus Söder
(CSU) nannte es einen „Skandal“,
dass versprochene Hilfen noch nicht
angekommen seien, Staatskanzlei-
chef Florian Herrmann (CSU)
sprach von „leeren Versprechen“
durch Kanzler Olaf Scholz (SPD).
Eine Anfrage der Grünen-Land-

tagsfraktion hat nun offenbart, dass
das bayerische Finanzministerium
noch keine konkreten Zahlen, son-
dern nur Schätzungen zu den Schä-
den an den Bund übermittelt hat.
Eine Unterstützung könne aber nur
erfolgen, wenn eine Katastrophe
nationalen Ausmaßes festgestellt
werde. Dafür brauche es jedoch eine
konkrete finanzielle Lageanalyse
aus Bayern. � Seite 2

Tote bei Unwetter
in Spanien

Valencia. (dpa) Nach heftigen
Unwettern in weiten Teilen Spa-
niens steigt die Zahl der Toten auf
fast 100. Dutzende Menschen gal-
ten amMittwoch noch als vermisst.
Vielerorts konnten Rettungskräfte
wegen überschwemmter oder an-
derweitig blockierter Straßen
nicht mit Fahrzeugen zu Einsatz-
orten vordringen. Straßen brachen
weg, Bäume, Autos und auch große
Lastwagen wurden von den Was-
sermassen wie Spielzeug mitgeris-
sen. Der Wetterdienst Aemet
sprach bereits von einem „histori-
schen Unwetter“. � Seite 10

Foto: Rober Solsona/Europa Press/dpa

Sprachlosigkeit zum
Thema Tod überwinden
Regensburg. (kna) Um das Thema

Tod machen viele am liebsten einen
Bogen. Dem hält die Bewegung
„Death Education“ entgegen: Die
Verdrängung, dass wir alle sterben
müssen, führt zu großen Problemen.
Berührungsängste mit dem Thema
Sterben, Tod und Trauer abzubauen
– das ist auch ein Ziel des Master-
studiengangs Perimortale Wissen-
schaften an der Universität Regens-
burg. Die Absolventen hätten da-
nach „das Handwerkszeug, Trau-
ernden nahe zu sein“, sagt der
Theologe Rupert Scheule, Mitinitia-
tor des Studiengangs. � Seite 9

Miniwachstum statt Rezession
Deutschlands Wirtschaft zeigt sich robuster als gedacht – Inflation steigt aber wieder an

Wiesbaden/Nürnberg. (dpa)
Dank langsam steigender Konsum-
ausgaben ist die deutsche Wirt-
schaft im dritten Quartal überra-
schend gewachsen, wie das Statisti-
sche Bundesamt in Wiesbaden am
Mittwoch mitteilte. Nach dem
Abebben der Inflation und ange-
sichts steigender Löhne sitzt das
Geld bei vielen Menschen etwas lo-
ckerer. Das und höhere Staatsaus-
gaben sorgten dafür, dass die deut-
sche Wirtschaft mit einem Wachs-
tum von 0,2 Prozent zum Vorquartal
vorerst einer Rezession entgeht.

Nach dem Schrumpfen der deut-
schen Wirtschaft im zweiten Quar-
tal hatten Ökonomen mit einem er-
neuten Minus im Sommerviertel-
jahr gerechnet. Bei zwei Minus-
quartalen in Folge sprechen Volks-

wirte von einer technischen Rezessi-
on. Dieses Szenario wurde nun
nicht Realität. Zugleich blieb der
Arbeitsmarkt im Oktober stabil, die
Inflation legte aber wieder zu.
Der Trend sinkender Inflations-

raten ist damit vorerst beendet. Im
Oktober lagen die Verbraucherprei-
se um 2,0 Prozent über dem Niveau
des Vorjahresmonats, wie das Sta-
tistische Bundesamt in einer ersten
Schätzung mitteilte. Vor allem für
Lebensmittel (plus 2,3 Prozent) und
Dienstleistungen (4,0 Prozent)
mussten Verbraucher im Oktober
mehr zahlen, während sich Energie
um 5,5 Prozent verbilligte.
In Bayern lag die Inflation im

Vergleich zum Vorjahresmonat bei
2,4 Prozent, wie das Landesamt für
Statistik auf Basis vorläufiger Zah-
len mitteilte. Das waren 0,5 Punkte

mehr als im September. Damals war
die Inflation erstmals seit 2021 wie-
der unter zwei Prozent gefallen.

Herbstbelebung am
Arbeitsmarkt fällt aus
Die Zahl der Arbeitslosen ist im

Oktober bundesweit im Vergleich
zum Vormonat minimal um 16000
auf 2,791Millionen gesunken – nach
Angaben der Bundesagentur für Ar-
beit ein so geringer Rückgang in ei-
nem Oktober wie seit 20 Jahren
nicht mehr. „Die Herbstbelebung
am Arbeitsmarkt fällt in diesem
Jahr weitgehend aus“, sagte die
Vorstandsvorsitzende Andrea Nah-
les in Nürnberg. Im Oktober nahm
die Zahl der Arbeitslosen saisonbe-
reinigt sogar um 27000 zu. Die Ar-
beitslosenquote blieb unverändert

bei sechs Prozent. Noch deutlicher
zeigt der Vorjahresvergleich die
Entwicklung: Damals waren
183000Menschen weniger ohne Job.
In Bayern waren zuletzt 286626

Menschen arbeitslos, das sind 6867
Menschen weniger als noch im Sep-
tember. Im Vergleich zum Oktober
2023 nahm die Zahl dagegen um
34759 zu. „Der jahreszeitlich be-
dingte Rückgang der Arbeitslosig-
keit fällt dieses Mal so gering aus,
dass wir die höchste Oktober-Ar-
beitslosigkeit seit der Finanzkrise
2009 verzeichnen müssen“, teilte
der Chef der Regionaldirektion,
Markus Schmitz, mit.
Die Arbeitslosenquote in Bayern

betrug im Oktober 3,7 Prozent – 0,1
Prozentpunkte weniger als im Vor-
monat. Vor einem Jahr lag die Quote
noch bei 3,3 Prozent.

Jamal Musiala (l.) bejubelt seinen drit-
ten Treffer zum 4:0 für die Münchner
in Mainz. Foto: Torsten Silz/dpa

Musiala schießt Bayern
ins Pokal-Achtelfinale
Mainz. (dpa) Dank Zauberfuß Ja-

mal Musiala hat Rekordsieger FC
Bayern München den Zweitrunden-
fluch im DFB-Pokal besiegt und lo-
cker das Achtelfinale des Wettbe-
werbes erreicht. Der überragende
Nationalspieler führte den Tabel-
lenführer der Fußball-Bundesliga
mit drei Toren zu einem ungefähr-
deten 4:0-(4:0)-Sieg beim FSV
Mainz 05. Vor 33 305 Zuschauern in
der ausverkauften Mainzer Arena
traf Musiala in der 2., 37. und 45.+4
Minute. Zudem war Leroy Sané
(45.+1) für die in allen Belangen
überlegenen Münchner, die den Pott
schon 20 Mal gewonnen haben, er-
folgreich. � Sport
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Ein Buch zumGruseln und Lernen
Herbert Becker erzählt von den unheimlichsten Orten im Landkreis

Straubing-Bogen. (ver) Gruselige
Orte, grausame Verbrechen und
mystische Sagen – das alles findet
sich in dem Buch „Von Hexen, Geis-
tern und Verbrechern – Die unheim-
lichsten Orte in Straubing und im
Landkreis Straubing-Bogen“ aus
der Feder von Herbert Becker. Der
Wahl-Haibacher hat in diesem Buch
spannende, mystische und gruselige
Geschichten und Erzählungen ver-
gangener Bluttaten aus dem ganzen
Landkreis und auch aus der Stadt
Straubing zusammengetragen. Im
Interview erzählt er unter anderem,
dass es vor allem die Geisterge-
schichten waren, die es ihm angetan
haben.
Doch trotz all der mythischen Sa-

gen und dem darin enthaltenen
Gruselfaktor bezeichnet Herbert
Becker das Ganze als ein Sachbuch.
„Weil man wirklich viel über die
Gegend hier lernen kann“, sagt er.
Wer sich für Heimatkunde und Hei-
matgeschichte interessiert, kommt

laut Becker in diesem Buch ebenso
auf die Kosten wie all diejenigen,
die sich ein wenig gruseln wollen.
Neben den Geschichten sind es auch
die besonderen Bilder des Fotogra-

fen Christian Greller, von denen das
Buch lebt. Er hat die einzelnen Orte
und Gebäude schaurig schön in
Szene gesetzt. Die stimmungsvollen
Aufnahmen runden das Buch ab.

Am „Totenberg“ bei Konzell gibt es ungewöhnliche Felsformationen, die den
Ort mystisch erscheinen lassen. Foto: Christian Greller
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